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Bad Oldesloe Die Stif-
tung St. Jürgen verhan-
delt nurmit Riedel über
den Verkauf des Heims.
HI-ChefMike Pitz hatte
auch Interesse bekun-

det. SEITE 18

Ratzeburg Die Um-
strukturierung der Poli-
zeidirektion scheint ab-
geschlossen. Was das
für Stormarn für Folgen
hat, lesen Sie auf der:

SEITE 17

Buddikate Gero Stor-
johann (MdB) und An-
dreas Rehm (r.) von

Tank&Rastnehmenauf
der Raststätte Buddika-
te-Ost an der A1 die
erste E-Schnellladesta-

tion in Betrieb.
SEITE 17

LÜBECK Die Einwohner-
zahl wird in den nächsten
Jahren deutlich zuneh-
men. Mit dem Konzept
„Lübeck 2030 “ will man
dem erhöhten Wohnbe-
darf begegnen. Seite 28

Im Tagesverlauf gehen
kräftigeRegengüssenieder.
Ab und zu kommt die Sonne
zum Vorschein. Panorama

y

BERLIN/KIEL Geschätzt 75000her-
renlose Katzen gibt es in Schleswig-
Holstein – zwei Millionen in
Deutschland. Bundeslandwirt-
schaftsminister Christian Schmidt
(CSU) fordert ein Auslaufverbot
oder Kastrationspflicht für Haus-
katzen. Nur so könne verhindert
werden, das diese mit wild leben-
den Tieren ungewollt Nachwuchs
zeugen, heißt es im Tierschutzbe-
richt. Im Norden gibt es die Mög-
lichkeit der Einführung einer
Pflicht bereits seit einem Jahr. was
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Mehr Polizisten und Zöllner / Mehr Patrouillen / Alle Kfz-Kennzeichen werden gescannt

KOPENHAGEN/FLENSBURG

Wer über die Grenze nach
Dänemark fährt, muss ab Ja-
nuar mit einer deutlich er-
höhten Präsenz bewaffneter
Polizisten und der Erfassung
seines Auto-Kennzeichens
rechnen. Das geht aus einem
neuen Abkommen des däni-
schen Parlaments über die
Ausstattung der Polizei für
die kommenden vier Jahre
hervor. Ziel der erhöhten
Wachsamkeit ist es, den
Kampf gegen die internatio-
naleKriminalität unddie ille-
gale Einwanderung zu ver-
bessern.
Unter anderemsoll es nach

Angaben des Justizministeri-
ums häufigere Patrouillen
von Grenzpolizisten und
mobile Zollkontrollen geben.
Aus Deutschland kommende
Autofahrer müssen sich dar-
auf einstellen, an der Grenze
oder im Hinterland häufiger

um Pass, Ausweis oder Füh-
rerscheingebetenzuwerden.
Auchwirdesmehrneugierige
Blicke auf auffälliges Gepäck
oder sonstige Ladung geben.
Dänemark will den Ermitt-
lern ermöglichen, mit mehr
Personal und Technik
schneller auf aktuelle Lage-
bilder zu reagieren.
Das führt auch dazu, dass

das Kennzeichen eines jeden
aus Schleswig-Holstein ein-
reisenden Fahrzeugs elektro-
nisch registriert wird. Denn
das von Liberalen, Rechtspo-
pulisten und Sozialdemokra-
ten gemeinsam geschlossene
Polizeiabkommen besiegelt
bereits 2016 auch die An-
schaffung von Scannern an
allen Grenzübergängen. Die
Nummern werden dabei in
Echtzeit mit Registern über
gestohlene Autos oder ge-
suchte Personen abgegli-
chen. Kommt es zu einem

Treffer, können die Fahnder
dank GPS-Daten die Bewe-
gung des Fahrzeugs verfol-
genundunmittelbar zuschla-
gen. Schleswig-Holsteins
Landeszentrum für Daten-
schutz rechnet damit, dass
dasMaterial auch in dieHän-
de deutscher Polizisten ge-
langt – obwohl laut Bundes-
verfassungsgericht in
Deutschland eine solche an-
lasslose Erfassung rechts-
widrig wäre.
Für einen stärkeren Poli-

zei- und Zolleinsatz in
Grenznähe wird das Geld in
nur vier Jahren fast verdrei-
facht: von umgerechnet 6,1
auf 16,8 Millionen Euro. Die
Grenz-Sicherung ist neben
dem landesweiten Anti-Ter-
rorkampf, der Einstellung
vonmehr Personal und einer
verbesserten Ausbildung ei-
ner von vier Hauptpunkten
des Polizeiabkommens. fju

BERLIN/PARIS Dermutmaß-
liche Drahtzieher der jüngsten
Terroranschläge von Paris,
Abdelhamid Abaaoud, ist tot.
Der 28 Jahre alte Belgier sei bei
der Polizeiaktion am Mitt-
wochmorgen in Saint-Denis
getötet worden, teilte die
Staatsanwaltschaft gestern
mit. Abaaoud war das Ziel des
dramatischen Einsatzes nörd-
lich der französischen Haupt-
stadt, sein Schicksal war da-
nach aber zunächst unklar.
Er galt alsmeistgesuchter Is-

lamist Belgiens und wurde

nach Angaben der Bundespoli-
zei im Januar 2014 auch am
Flughafen Köln/Bonn kontrol-
liert. Premierminister Manuel
VallsbezeichneteAbaaoudges-
tern als „eins der Gehirne der
Anschläge“.
Die französischen Abgeord-

neten stimmten für eine Ver-
längerung des nach den Atten-
taten verhängten Ausnahme-
zustands um drei Monate.
Außerdem votierten sie für
teils erweiterte Befugnisse der
Sicherheitsbehörden. sh:z

Seite 7

HAMBURG Der umstrittene
Sänger Xavier Naidoo singt
für Deutschland beim Euro-
vision Song Contest 2016.
Das kündigte gestern der
NDR an. Die Zuschauer sind
diesmal an der Auswahl des
Künstlers nicht beteiligt. Kri-
tiker werfenNaidoo eine Nä-

he zu Ver-
schwörungs-
theorien sowie
Schwulen-
feindlichkeit
vor – entspre-

chend groß war die Protest-
welle im Internet. dpa
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S e i t e n b l i c k

Schauspieler Jan Fedder (Foto) hängt
an seiner Rolle als Polizist DirkMat-
thies im„Großstadtrevier“. „Das ist
mein Leben“, sagte der 60-Jähri-
ge. „OhneDirkMatthies und
‚Großstadtrevier‘ wäre ichwohl
schon tot.“ Am30. November
startenneueFolgender imHam-
burg spielenden ARD-Vorabend-
serie. Bei der vorangegangenen
StaffelwarFeddernachüberstan-
dener Krebserkrankung und einer
Blutvergiftung„nocheinwenigge-
handicapt“. Aber: Dreharbeiten
seien„die besteMedizin“.

Nach etwa 5000 Jahren sind in Däne-
markwiederElchezuHause.FünfKälber
seien dieWoche in demHochmoor in
Jütland angekommen, berichtete das
Naturzentrum Lille Vildmose.
Die Jungtiere aus zwei Elch-
parks im südschwedischen
Schonen sollen dabei helfen,
die natürlicheMoosland-
schaftzuerhalten–undauchTou-
ristenanlocken.DenWinterüberwür-
den sie noch eingezäunt inQuarantä-
ne gehalten, hieß es. Ab demSommer
sollendieElchesichdannauf21Qua-
dratkilometern frei bewegen können.

Auch im Vatikanwird es langsamweih-
nachtlich:MiteinemKranwurdegestern
eine 25Meter große Rottanne aus

DeutschlandaufdemPetersplatz in
Rom aufgestellt. DerWeih-
nachtsbaumseidemVatikanindie-

sem Jahr von denGemeindenHir-
schau, Schnaittenbach und Freu-
denberginBayerngeschenktwor-
den, berichtete dieWebseite „Af-
fari Italiani“. NachMedienangaben
soll die Tannemit bunten Tonku-
geln geschmückt werden, die von
Kindern in italienischen Kranken-

häusern gefertigt wurden.

Wer ein Lied oder eineMelodie nicht
mehrausdemKopfbekommt,solltezum
Kaugummi greifen.DennKauenhilft ge-
genmusikalischeOhrwürmer,berich-
tet dasHamburgerMagazin „Geo“.
DemzufolgehabenNeurologenher-
ausgefunden, dass einigeHirnre-
gionengleichzeitig anderErzeugung

vonOhrwürmern und an der Kieferbe-
wegung beteiligt sind. Unter der Dop-
pelbelastung von Kauen undOhr-
wurm-Hören soll das jeweilige Lied
langsam aus demKopf verschwinden
–selbstGeorgeMichaels„LastChrist-
mas“ auf demWeihnachtsmarkt.
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Heimverkauf

Polizei-Plan

Stromtankstelle

Aus der Reg ion

„Lübeck 2030“
soll es richten

Kräftige Regengüsse

Wetter

gb

Kastration oder
Hausarrest
für Stubentiger

Dänemark verschärft
die Grenzkontrollen

Drahtzieher der
Paris-Anschläge getötet

Xavier Naidoo singt
für Deutschland

„Das Großstadtrevier
ist mein Leben“

In Dänemark gibt es
wieder Elche

Deutscher Christbaum
auf Petersplatz in Rom

Kaugummikauen hilft
gegen Ohrwürmer
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